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GEWERKSCHAFTLICHE
RUNDSCHAU

MONATSSCHRIFT DES SCHWEIZERISCHEN GEWERKSCHAFTSBUNDES
ZWEIMONATLICHE BEILAGEN: «BILDUNGSARBEIT» UND «GESETZ UND RECHT»

HEFT 9 - SEPTEMBER 1955 - 47. JAHRGANG

Gewerkschaftsstatistik im Jubiläumsjahr
Vierhunderttausend Mitglieder im Jahre 1954 erreicht

Am Schlüsse der letztjährigen Gewerkschaftsstatistik drückten wir
den Wunsch aus, es möchte den Anstrengungen der gewerkschaftlichen

Vertrauensleute gelingen, bis zum Jubiläumsjahr die Grenze
von vierhunderttausend Mitgliedern zu erreichen. Dieser Wunsch ist
in Erfüllung gegangen; der SGB zählte auf Ende 1954 400 929
Mitglieder. Das sind 7856 Mitglieder mehr als im Vorjahr, die einer
relativen Erhöhung von 2,0 Prozent entsprechen.
Tabelle 1

Jahresende Zahl der
Verbände Total

Mitgliederzahl
Männer Frauen

Anteil am
Gesamtmitgliederbestand

in Prozent
Männer Frauen

1944 15 267 606 238 480 29 126 89 11
1945 15 312 935 272 642 40 293 87 13
1946 16 367 119 315 530 51589 86 14
1947 16 381 561 328 775 52 786 86 14
1948 15 393 391 342 595 50 796 87 13
1949 15 380 904 334 985 45 919 88 12
1950 15 377 308 333 274 44 034 88 12
1951 15 382 819 338 659 44 160 88 12
1952 15 389 178 345 182 43 996 89 11
1953 15 393 073 349 199 43 874 89 11
1954 15 400 929 356 867 44 062 89 11

Nach Geschlechtern betrachtet, entfiel die Zunahme fast
ausschließlich auf die Männer. Ihrem Zuwachs von 7668 Mitgliedern
stehen nur 188 weibliche Mitglieder gegenüber.

Zeichenerklärung in den Tabellen:
Es bedeuten:
ein Strich (-) wenn nichts vorkommt;
ein Stern (*) wenn die Zahl nicht bekannt oder nicht erhoben worden ist;
ein Punkt wenn eine Eintragung aus logischen Gründen nicht möglich ist.Bei Differenzangaben wird nur das Minuszeichen gesetzt.
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Eine nähere Betrachtung der Verschiebungen innerhalb der 15

angeschlossenen Verbände ergibt, daß deren zwei Drittel zu den

Mitglieder gewinnenden und ein Drittel zu den verlierenden Verbänden

gehören. Den größten absoluten und auch prozentualen Gewinn
haben die Bau- und Holzarbeiter mit 4559 Mitgliedern oder 6,8 Prozent

zu melden, ihnen folgen die Metall- und Uhrenarbeiter in einigem

Abstand mit einem Mehr an 2856 Mitgliedern oder 2,5 Prozent.

Bei den übrigen Verbänden bewegen sich die Gewinne unter der
Grenze von 400 oder zwischen 0,6 bis 3,9 Prozent; von den fünf
Verbänden mit Senkungen unter den Vorjahresstand zählen die Bekleidungs-

und Ausrüstungsarbeiter und die Textil- und Fabrikarbeiter
zu den Meistverlierenden. Ihr Rückgang von je etwas über 500

Mitgliedern macht beim VBLA 5,9 Prozent und bei den Textil- und
Fabrikarbeitern 1,9 Prozent aus.

Die Entwicklung des Mitgliederbestandes des SGB, seine strukturelle

Veränderung seit der Gründung, in Abständen von fünf Jahren,
ist aus nachstehender Tabelle ersichtlich.

Tabelle 3

t
Zahl der

ingeschlossenen
Verbände

Mitgliederzahl
Total Männer Frauen

1880 — ca. 250 — —
1885 1 599 — —

1890 7 3 460 — —
1895 10 9 293 — —

1900 30 16 600 —
1905* 32 50 257 46 757 3 480

1910 21 75 344 70 301 5 043

1915 20 65177 59 658 5 519

1920 19 223 572 182 038 41534
1925 19 149 997 135 987 14 010

1930 14 194 041 174 825 19 216

1935 16 221 370 199 348 22 022

1940 17 212 602 192 646 19 956

1945 15 312 935 272 642 40 293

1950 15 377 308 333 274 44 034

19552 15 400 929 356 867 44 062

Anteil am Gesamt-
mitgliederbestand

in Prozent

93 7

93 7

92 8
81 19

91 9
90 10
90 10

91 9
87 13

88 12

89 11

1 Bemerkung in der «Arbeiterstimme» 1906, Nr. 1: «Daß die Mitgliederzahlen von allen Verbänden genau

angegeben worden sind, möchten wir bezweifeln; die runden Ziffern, welche einige Verbände angaben,

geben uns zu diesen Zweifeln Anlaß.»
5 Jahresanfang.

Es folgt zum erstenmal eine Uebersicht über die Mitgliederbewegung

nach Kantonen seit der ersten derartigen Erhebung im Jahre
1917.
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Verfolgt man besonders die Entwicklung in den letzten 25 Jahren,
also seit 1930, und vergleicht dieses Jahr mit 1954, so ergeben sich
aufschlußreiche Verschiebungen. Folgende Kantone konnten ihren
Mitgliederstand um mehr als das Dreifache erhöhen: Glarus (558%),
Nidwaiden (411%), Schaffhausen (268%), Waadt (256%), Genf
(209%), Freiburg (208%). Mehr als eine Verdoppelung erreichten
die Kantone Graubünden (157%), Solothurn (152%), Tessin

(143%), Basel-Land (132%), Uri (116%), Basel-Stadt (111%) und
Aargau (105%). Bei den übrigen acht Kantonen Bern, Zürich,
Neuenburg, St. Gallen, Thurgau, Luzern, Zug und Schwyz liegt die
Zunahme zwischen 44 bis 95 Prozent.

Die beiden Halbkantone Appenzell zeigen sogar einen Rückgang,
Außerrhoden um 29 Prozent und Innerrhoden um 58 Prozent
(Strukturveränderung in der Textilindustrie). Wenn es noch ums Jahr
1920 hieß, «die Organisationen in der Gegend des Genferseebeckens
seien noch schwach entwickelt», so haben just diese Kantone seither
am stärksten aufgeholt und gehören heute nicht mehr zu den
«unterentwickelten» Gebieten.

Aus Tabelle 5 geht die Mitgliederstärke der einzelnen Verbände
im Jahre 1954 nach Kantonen hervor. In einem einzigen Kanton
(Appenzell-Innerrhoden) ist nur ein Verband vertreten, während
in 13 andern Kantonen von den 15 Verbänden des SGB mindestens
13 Verbände Mitglieder besitzen.

Aehnliche Veränderungen sind auch bei den in Tabelle 6
angeführten Orten mit mehr als 2000 Mitgliedern zu beobachten, im
gleichen Zeitraum 1930 bis 1954. Von den 33 Städten konnten deren 18

ihren Mitgliederbestand mehr als verdoppeln.

Die Mitgliederbewegung in den Städten seit 1930
(über 2000 Mitglieder)

Tabelle 6 Zahl der Mitglieder
Orte 1930 1935 1940 1945 1950 1954

Zürich 25 403 31375 29 679 38 686 44 573 47127

Basel 14174 13 825 12 847 24 367 29 685 29 864

Bern 17 071 19 825 17 596 21879 28 283 29 809

Genf 6 792 11112 10 015 14 481 19 704 21870

Lausanne 4 547 7 037 7 078 10 042 13 610 15 247

Biel 9 067 8 839 8 859 9 553 11763 13 337

Winterthur 6 922 7 431 7 567 9 953 11093 12 113

Chaux-d.-Fonds,La 7 316 6 377 6423 6 987 8 229 9 362

Luzern 4 541 5 308 4 764 6 900 7 912 8 555

Schaffhausen 2 049 1804 2 878 5135 6 545 7 534
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ĴU

csi
rH

•?-i

t2

_r

fl

rHCUtt
—
pfl

"^

jfl
m

-r

S^

S

fl

S.

j.
bD

tu

"J
2
S

bJDTJ

£3

cd

csi



™U 7 In Franken
1953 1954

Arbeitslosenunterstützung 7 833 042 8 901751
Kranken- und Unfallunterstützung

(inkl.Wöchnerinnenunterstützung) 15 196 548 15 940 930
Sterbe-, Alters- und Fürsorgeunterstützung

4 767 105 5 063 126

Invalidenunterstützung 1 705 112 1 785 409

Notlageunterstützung 1165 379 834 561

Ferienzuschüsse, Reisemarkenvergünstigungen,

inkl. Reise- und
Umzugsunterstützung1 392 960

Rechtsschutzunterstützung 249 628
Gewerkschaftliche Bewegungen und

andere Aktionen (inkl.
Maßregelungsunterstützung) 926 047

Ausgaben für Bildungszwecke (inkl.
Berufsbildung) 382 409

_____
Total 32 618 230 33 960 281

Inkl. Aufwendungen für Ferienheime.

Prozentuale
Verteilung

416 717
271718

386 270

359 799

1953

24,0

14,7
4,8
3,7

1,3
0,8

2,9

1.2

1954

26,3

46,6 47,0

14,9
5,2
2,5

1,2
0,8

1,1

1,0

100,0 100,0

Die in Tabelle 8 dargestellte Aufgliederung der Unterstützungsleistungen,

in die zwei Gruppen «Arbeitslosenunterstützung» und
und «Uebrige Leistungen» nach Verbänden geordnet, zeigt bei der
ersten Gruppe als auffallendste Verschiebung die Mehraufwendungen

bei den Metall- und Uhrenarbeitern. Infolge einer ausgebroche-

TabeUe 8

Bau- und Holzarbeiter
Bekleidungs-, Leder- und

Ausrüstungsarbeiter
Buchbinder und Kartonager
Eisenbahner
Handels-, Transport- und

Lebensmittelarbeiter
Lithographen
Metall- und Uhrenarbeiter
Personal öffentlicher Dienste
Postbeamte
PTT-Union
Seidenbeuteltuchweber
Telephon- und

Telegraphenbeamte
Textil- und Fabrikarbeiter
Typographen
Zollangestellte

Total

Uebrige
Arbeitslosenunterstützung Unterstützt!ingsleistungen

in Franken in Franken
1953 1954 1953 1954

5 111 887 4 909 952 9 130 639 8 614 114

82 730 110 408 62 051 68 137

26 642 15 727 357 469 374 363

57 143 60 365 2 224 776 2 184 944

587 241 512 422 772 910 864 350

14 146 9 013 697 106 759 380

1 556 619 2 988 062 7 875 048 8 616 719

72 220 70 170 484 911 512 060

__ 35 926 29 819

_ — 93 971 79 166

183 265 138 818 259 1565

_ 12 448 10 870

102 375 66 433 344 661 241 256

38 774 20 381 2 689 516 2 696 988

— — 3 497 4 799

7 833 042 8 901 751 24 785 188 25 058 530
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nen Teilarbeitslosigkeit in der Uhrenindustrie stiegen die Leistungen
für Arbeitslosenunterstützung nahezu auf das Doppelte an. Bei fast
allen übrigen Verbänden gingen diese Aufwendungen leicht zurück,
sogar beim Bau- und Holzarbeiterverband (Saisonarbeitslosigkeit).
In der Gruppe «Uebrige Unterstützungsleistungen» sind bei den
Verbänden der Bau- und Holzarbeiter und der Metall- und
Uhrenarbeiter gewisse Verlagerungen gegenüber dem Vorjahr eingetreten,
indem beim erstgenannten Verband die Leistungen um 0,5 Mio Fr.
geringer waren (geringere Ausgaben für gewerkschaftliche Bewegungen

und Aktionen) und beim letztgenannten Verband eine Erhöhung
um 0,8 Mio Fr. eintrat als Folge größerer Krankenkassenleistungen.

Die vorliegende Gewerkschaftsstatistik für 1954 ist der letzte
Abschnitt einer umfangreicheren Arbeit mit zwei weiteren Hauptabschnitten

über die organisatorische Entwicklung in den ersten 25

Jahren und eine Zusammenfassung der drei Tätigkeitsperioden des
SGB in dokumentarischer Kurzform. Im Hinblick auf den vollen
Umfang der Arbeit wurde die Statistik für 1954 stark reduziert. Die
ganze Darstellung wird als Separatabdruck unter dem Titel
«Gewerkschaftsstatistik im Jubiläumsjahr» herausgegeben und kann
von Interessenten durch das Sekretariat des SGB bezogen werden.

Willy KeUer.

Die 38. Internationale Arbeitskonferenz

Sie tagte im Juni im Palast der Vereinten Nationen in Genf. Die
Oeffentlichkeit erfuhr nicht viel von ihr, weil Presse und Radio
durch andere internationale Veranstaltungen bereits voll in
Anspruch genommen waren, nämlich durch das Jubiläum des
zehnjährigen Bestehens der Vereinten Nationen und die Vorbereitungen
zu der Konferenz der Großen Vier. Es gab Zeiten, wo es gerade die
Arbeitskonferenzen waren, die das öffentliche Interesse, Presse und
Radio beanspruchten, so in der Kriegs- und Nachkriegszeit, wo die
Internationale Arbeitsorganisation (IAO) allein es wagen konnte,
bei politisch ganz finsterem Himmel ihre Mitgliedstaaten in allen
Kontinenten zu Konferenzen einzuladen, um mit Delegierten der
Regierungen, der Arbeitgeber und Arbeitnehmer Probleme der
Sozialpolitik zu behandeln und eine Basis zu schaffen zur Gestaltung
von Arbeitsverhältnissen, in denen es sich leben läßt. Leider ist es
der IAO nicht gelungen, das Endziel zu erreichen, aber sie hat mit
ihren Abkommen und Empfehlungen auf die Gesetzgebungen
stimulierend gewirkt und zur Vorbereitung des Weltfriedens jedenfalls
mehr beigetragen als die andern internationalen Organisationen.
Notwendig ist es aber, daß sie ihre Arbeit fortsetzt; der Wegfall der
Begleitmusik an ihren heutigen Konferenzen darf nicht irreführen,
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